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r̂ , ^wartete Notverordn ungdesReichsprä ) i<
%,• " *?uf l̂ rund des vielgenannten Artikels 48 der Reichs-
! sg ,'f! jetzt erlassen worden. Im Großen und Ganzen setzt
tttjt Ordnung die finanz- und sozialpolitischen Vorlagen in"v Ulc jlNtzNtz- iliiu |UÖlUlf»UlUl|VVV.i -
!»|j,a c tron der Reichsregierung dem Reichstag vorgclcgt wor>

hfl bu schaffen, das der Rcichshaushalt1930/31 auf-
Defizit beträgt nach den Angaben des Reichs-

* m’tcrS 760  Millionen Reichsmark. Zunächst wcrocn
Hienpi Millionen Mark durchA b str i che an den Aus-
0« ^ "öespart. Das bedeutet gegenüber der Neichstagsvorlage
ima(?^^rsparnis in Höhe von 34 Millionen Mark, denn

*°aren nur Abstriche im Betrage von 100 Millionen

üi»d zA Ntzgeführt: 1. Eine Reich sh Ufe für die Beamter

- 1wIi|lly C11U||eiUUUJ
lit iinbfc®Qce in  Höhe von 2x/2 Prozent des Einkommens; be7 . ve u . Hohe von 2 - 2 Prozenr oes Emrvmmr « » , ue-

bei den Beamten diejenigen, die wcneiger als 201)0 Mk.
lchx vioniinen haben und bei den Behörden-Angrstelltcn

der Arbeitslosenversicherungspflicht unterliegen.
% nr- eö i g e n ft c u e r in Forin eines Zuschlags zur Ein-
% ^ Dieser Zuschlag beträgt 10 Prozent des Einkom-

Zu diese» neuen Steuern kommt ein Zu-
E i n k0 mmensteu er für die Einkommen von

vj«* iucari jcujuiaj xinu gioui ui Pvyc nunp .. w
Kl, i„??»v!enstcucrbetrags. Der erwähnten Reichshilfe unter'«>, j.. ,"""e»ueuerrerra«. . — . . .

""ch die Al, fsichtsratstan Nein en und zwar
äI 'J'  mit 60  Pro?
\ hcrangczogcn.
\ -ui »Nisse dieser neuen Steuern fließen durchweg dem. ■Um mm aber auch bcu Gemeinden neue Einnahme-
>k*2 «I
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Grund des Ariikels 48 ..
Tii

von diesem aber abgelehnt worden sind.von diesem aber abgeteynl worden fino.
Verordnung geht davon aus , Deckung für daß11 311 11, 1*0 „... 1 onn/.m nnf.

Qtfu„
Tx̂ .Pschen.

*%b- - bie  Defsentlichkeit wichtigste Teil der Verordnungudi T ^ esienriicyieir lvî tigice .̂eu. vee
dnls Schaffung neuer Einnahmen durch neueSteuern
d,wh S t cu er ckb ö h u n.a. Hier halt sich die Not>Mi»,» . . v ../ . . Es wirdan die seinerzeltige RegterungSoorlage.

»nb5 "»bstclltcn des Reiches, der Länder, der Gemein-
der sonstigen öffentlich rechtlichen Körperschaften. E§ülix

« l Hl ü mmCn |U Ut t |Ul Ule«.ihwuhhui
“OOC Mark jährlich und zwar in Höhe non 5 Prozent

Qtojjp ”ivynt .j\cu, uu, uuuy |inu, - - - - —.
trc5f.pl, Arbeitslosigkeit ungeheuer gesteigerte Fürsorgclasten

M. spfl haben, gibt die Verordnung ben Gemeinden das
»*,V« nbe drei neue Gemeindesteuern zu

fc?nSto0ioa6c ■- ' ' ~ —
%

1 Um nun aber auch den Gemeinden neue Einnahme-
drschliejzen, die nötig sind, weil die Gemeinden durch

. . erheben: 1. Eine
die nach dem Jahreseinkommen aestasfelt"o fi , m 8 n b ', die nach dem ^ ayreseinn .. .. ..

?Iich Personen mit einem Einkonimenb'S zu 8000 Mark
?dq,. mmdestens 6 Aiark betragen muß; die Abgabe erhöht
U i p!f. "ach Einkommen bis zun. Höchstbetrage von 1000
% Muh bei einem Einkommen von 500 ooo Mark im
,sinb"). r, 11C Gemeindebier st euer  und 3. eine G e -

" c ucj .- auf alle übrigen Getränke,  somit

»I,

-- ei. uu| um  u u u uui ..
und Stelle verzehrt werden (Gcnietndcschankverzchr-

^ hu Sanierung der  Arbeitslosenversicherung
^egK̂öorgeschx„x Beitragserhöhung von StA  aus 414 Pro-«n ° 'prochcn. Auch in der K r a n t c n o e r , i cyc r n n g
I» agNs ichiedene Maßnahmen durchgeführt, die wesentliche
iJ'cö bringen sollen. Das Vcrsorgungsgesetz für

^schädigte  wird durch die Verordnung dahrn
^cid, ?aß „ene Rentenansprüche von jetzt ab nicht mehr
- »m. n hw»s,._ -i:..— Auch diese Bestimmung war bei

einer Regierungsvorlagean den Reichstag ent,

blm»̂ "8efaßt ergibt die Deckung des Fehlbetrags in
00 Millionen Reichsmark folgendes Bfld: neue

ijDkz„,̂ "d Einkommeusteuercrhöhuug: 274 Millionen Mark,
»atuH9 der Fristen bei der Tabaksteuer 48 Millionen Mark;

Zeh,̂ n im Etat 134 Millionen Mark; Verringerung
«k!
-

ans dem Jahre 1929: 35 Millionen Mark.ili t , v "UV UtlH(yjul/lv 2L«7iw«7. .
s d'e Bestimmungen der Notverordnung zum Aus-
i,  Reichshaushalts . Die Verordnung setzt weiterhin

der in Aussicht genommenen Hilfsaktion fürin Aussicht genommenen Hilf !.
n«4en̂ teu  In Kraft. Schließlich enthält die Notverord-

Bestimmungen gegen die unwirtschaftlicheP.reiZk
durch K.lifS .}, 9 durch Kartelle  und ihnen gleichstehendeu Orga-

^mAtcls ^ Irr soll die Rcichsrcgierung das Recht erhalten,
V »It. x>»"fzuiöscn, wenn cs unberechtigterweise die Preise
»z Quf fCrf1,ec  ivü die Reichsregierung das Recht erhalten,
Cf»e„ Mstw Waren zu ermäßigen oder ganz anfzuhcben,
Ä°ltrn dem Schutz von Zoll und Kartell eine unbillige

V Preise vorlicgt?'""»^ .""önie' di'eser̂ Kartcllbestiniinungeiibringt die Rot-11 >rt».» ni r, • .. «nM l st ft JIT+ \ tm5SJ E'ln-i unerwarteten Bestimmungen. Sie hält sich»
-ldciz erwähnt, besonders in ibrem finanzpolitischenTeil au

w Reichstag vorlag.

»i,?»s f̂ ^chsarbeilsminister zur politischen Lage.
^ ^ j,, ^ Tagung des Reichsverbandes deutscher Konsum-

°ri . Duisburg  führte ReichsarbettsimmsterD r.
^I üIS .. _ . rm:.. r.r._!.*A-.̂ rtorirtinrtln OtP vSmitll*

Ni

S|

Di8 zum Zusammentritt deS neuen Reichstages wcrd cur
irvfics Sanicrungsprogramnlder Reichsrcgicrung vvrliegcn.
Dabei bat die Reichsrcgicrung nicht Vvr, für den Papieriorb
cu arbeiten. Sie wird im Herbst von den hinter ihr stehende»
Parteien fordern, daß die jetzigen Notverordnungen des llieichs-
iiräsidentcn und das große Sanicrungsprogramm die Grund¬
lage für jede künftige Regierung und Regierungskoalition ab-
uigcben haben. . .... . - »>

Ohne die gcgeinvärtigc Rcgierungs>oalitwn oder groszc Be¬
standteile von ihr ist auch im künftigen Reichstag keine Mehr¬
heit möglich. Diese Tatsache wird die Rcichsregierung im In¬
teresse von Volk und Staat auszunützen wissen, und so wird die
Arbeit der jetzigen Regierung für Gegenwart und Zukunft von
fundamentaler Bedeutung sein und bleiben, ganz gleich, wie
die Reichstagswahlen im einzelnen aussallen mögen.

Zer Aufmarsch See Aarleien
beginnt!

Gründung einer „Deutschen Staatsparlci". — Die ersten
Kandidaten werden genannt. — Gefolgschaft für Hugen-

bcrg in Süddeutschland.

i*.I b it. q.  aus : Mir scheint gegenwärtig die Haupt-
.. die Mutlosigkeit und den P -Mmsmus m der

Ijchast ziirückzudrängen und die Wiederherstellung
i»t . " z>, Zu Staat und Wirtschaft mit allen erdenklicher

telegen . Die Reichsregierung wih^
L was in ihrer Macht steht Das Notwendigste ist

werordnuna geschehen.

Die neue Parkei der Mitte.
Aus Berlin kommt ziemlich überraschend die Meldung, daß

sich dort, eine neue Partei unter dem Namen„Deutsche Staats-
partci" gegründet hat. Die Gründung dieser„Deutschen>Ltaats-
partei", die man als eine neue Partei der Mitte bezeichnen muß,
ist über den Kopf der alte» >chon bcsteheildc» Parteien hinaus
erfolgt, da sich schon gleich nach der Reichstagsauslösung her¬
ausgestellt hat, daß Verhandlungen von Partei zu Partei außer¬
ordentlich erschwert, wenn nicht unmöglich waren. Den Kern der
neuen Partei soll die bisherige Deutsche DemokratischePartei
bilden, ihr hat sich eine Reihe von Mitgliedern der „Volks,
nationalen Vereinigung", der bekannten Gründung des Führers
des jungdeutschen Ordens Mahraun angeschlossen, weiter t)öm
man auf Zuzug aus den Kreisen der Jungliberalen, deren
Führer Dr. E s che n bu r g und Dr. Windschutz  sich eben¬
falls der neuen Bewegung zilr Berfüguug stellen. Bl)U den L)u
fannteren Führern der Deutschen Demokratischen Partei smdet
man unter den Gründern der Deutschen Staatspartei Stamcn wie
Ko ch- Weser. Rcichsfinaiizniinister Dietrich, Dr. H op-
kc r - A Icflo f f, Frau GertrudB ä u me r, Staatssekretära D.
nsiai  Söltijcni . a. m. Auch der deuftchvolkspartelltche Ab-
geordnete Rochus von Nheinbaden gehört zu den Gründern.

lieber die Zicke ,.»d Aufgaben der neuen „Deutschen Staats-
jiartei" erktart der Rcichömiltistekü. D. Ä i>ch• SSCf Cr, er habe
immer den Standpunkt vertreten, das. eine SammluugSbcwcg»..g
nicht über die Parteiorganisationen und nicht ohne d.e Jugend
verwirklicht werden könne. Die Erfahrung habe gezeigt, dns. die
Entwicklung schon i.n Anfang , erschlagen worden sc.. Wenn d.e
alten Parteien sie in die Hand »ahmen. DcshM habe NM» letzt
den Svriilia acwagt. Es handelt s.ch be. der „Dentschen Staats-
garte." nicht NM eine Fusion. ,sondern um eine völlige Neugrü».
La , alsv auch nicht wie vielfach  b e h a p t e^ w e r d e,
u m e i n e Umtaufe der Demokratischen Parte, . -

Die Zusammeusetzungder Wahlvorschläge werde beweiien,
daß die Jugeiid der Staatspartei in der Front steht. Die neue
Partei ivird jeden aufnehn,en. der gilten Willens ist sie wird
Tw andererseits auf jegliche Verhandlungen von Partei zu
Partei verzichten, da sic die Auffassung vertritt, es sei das Beste,
geraden Wegs auf das Ziel loszumarschieren.

Beratungen über die äandidalenlisken
Inzwischen haben auch in den verschiedenen Parteien schon

Bora tun aen über die Nominierung der Kandidaten bzw. b:c
Aufstellung der Kandidatenlisten begonnen. So hat der Landes-
ausschuß der Badischen  Z en t r u ms pa r t e i 4n yre».

Br einstimmig beschlossen, an die Spitze der badischenfmr« i Br. eminmnng ut|u;iu,|w., " e'«* i-. -
Zentrumsliste Reichsfinanzmtmstcra. D. Dr. Köhler Li.
Nellen Ihm folgt RcichstagsabgeordneterDr. D i c tz. während
die weiteren Stellen von den Ncichstagsabgeordncten Er srüg,
S , rf 5 f,r unb Da  INm eingenommen werden. An icchste,
Stellender badischen Zentrumsliste steht Frau Klara PH i l i pp
alirLuhr  Die hessischen Demokraten tagten IN Frankfurt a. M.
^ Ä den LandtagsabgeordnetenR ei b e r als Listen-
und boschl Is mährend die Demokraten in Hessen-Nassau
suhrer aufzustch , ^ früheren Reichsminister Dr.
die .̂ 11°»? !, nenebcn haben Die wttrttembergischenDentjch-
nationalen nominierten als Spitzenkandidaten den Landtags-
abgeordnetenFabrikant Dr.

Die Spaltung unter den Deutschnalionalen.
otinlen Organisationen Badens und Würt-

. ?' C? ^ ! ?racben auf Tagungen in Karlsruhe und
Stuttg°  durch die zahlreichen Austritte aus der
Deutschnalionalen Volkspartei geschaffene Lage.

. .. wurde cS bedauert, daß sich die dcutfch-
Bc, beiden >l . nicht voll und ganz hinter den

£ÄÄ SSt «“ . VfdlMc, , » »,»,. . »chn, « ».* f*C*rni. her ticrfrfucbciic, Austritte aus der Partei, sowohl

zusnhrcn.

Scho««ieSer Großseuer im Lich!e«selserLa«».
Brandstifter jeden zweiten Samstag am Werke.

Innerhalb sechs Wochen wurde die Gemeinde Seibels¬
dorf  bei Lichtenfels vomd r i t t e n G r o ß f eu c r heimgesucht,
dns wieder durch Brandstistung ausgebrochcn ist. Jetzt brach
gegenX-22 Uhr in der Scheune des Landwirts Hugo Brüll Feuer
aus, das sofort auf die angrenzenden GebäulichkeitenÜbergriff.
Binnen kurzer Zeit waren dem Brand zum Opfer gefallen die
bollgefüllte Scheune des Brüll, seine Göpelhalle und der Stall,
der Tanzboden und die Scheune des Gastwirtes Clemcnz. Die
Wirtschaft selbst ist bis auf den ersten Stock abgebrannl. Der
S cha d e n i st s c h r h o ch. In der Brüllschen Scheune bc anden
sick 300 Zentner Getreide, moderne landwirtschaftlichc wcaschinen
und so weiter. Das Vieh konnte gerettet werden. Dem Gastwirt
Elemenz ist neben der gesamten Einrichtung auch eine große Un¬
zahl zkleinvieh verbrannt. Der Schaden bei Clemenz beträgt zirka
30 000 Mark. . , . . .

Das Feuer war ein Großseuer, wie man cs schon lange nicht
mehr gesehen hatte. Zwei Motorspritzen und 15 auswärtige Feuer¬
wehren waren am Brnndplatz erschienen. Die Loscharbe.ten
wurden von dem Bczirksamtvvrsit.endeii, OberrrgierungSrat
Horbcr, die ganze Nacht über geleitet, ha Gefahr für das nnterc
Dvrf, das eng zusamn.engeba.it ist, bestand. Gegen... llhr nachts
stürzte eine 14 Meter lange Brandmancr ein, wobei verschiedene
Feuerwehrleute verletzt wurden. . , , ^ ,

Die Staatsbehördenhaben infolge Ucberhandnehmenŝdcr
Brandstiftungen in der Lichtcnfelscr Gegend heute einen Aufruf
itn die Bevölkerung gerichtet, alles zu veranlassen, um des Brand¬
stifters ausfindig zu werden und eine Belohnung von i)000 ManIn Aussicht gestellt.Der Einwohnerschaft von Seibelsdorf hat sich
angesichts dessen, daß es seit drei Wochen icdcn
.weiten Samstag brenn  t. einer pamkart,gen Furcht
»or weiteren Brandimfällen bemächtigt. Das Bezirksami Hai ver¬
fügt, daß von jetzt ab Feuerwachen mit Unterstützung der t cn=
barmcric gestellt werden.

Wieder Brandkomimrndo auf dem Westerwald.
Zur Aufklärung älterer Brände weilt für längere Zeit wieder

ein Brandkommando aus Frankfurt M. auf dem Westerwald.
Es darf übrigens gesagt werden, daß die Brände ganz erheblich
liachgelasscn haben.

Aus der Mel! der VerdreAer.
Verhaftung einer liiieriiatiünaten Einbrecherbalide.

In den letzten Wochen wurde» tu Stuttgart inchrcr,
gerissene Einbrüche ,n Damenwäsche-, Herrenmodenartikel. uni!
Zirumpsspezialgeschäsienverübt. Die Ermitlinngcii der Krimi¬
nalpolizei habe» für alle Fülle den sicheren Nachweis eme-i
Zusammenhanges erbracht. Auch steht fest, daß ev ftw be¬
züglich der Täter um eine auswärtige reisende Diebesgeiellschasl
handeln muß. Bei ihrer letzten Gastrolle in Stuttgart sind dir
Einbrecher beobachtet und verfolgt worden. Es ist ihnen jedoch
damals noch gelungen, unter Zurücklassung eines Zerles ihrer
Leute zu flüchten. Die Kriminalpolizei Hai in der Folge um¬
fassende Abwchrmaßnahmcn cingelcitct und für den ,-,-all eines
nochmaligen Auftanchens der Täter weitgehende Vorkehrungen
getroffen. Nun ist es auch gelungen, die ganze Diebesbande in
Stuttgart und Cannstait festzunchinen und hinter SchloN und
Riegel zu bringen. Es handelt sich durchweg um gefährliche.
teilweise auch schon erheblich vorbestrafte Burschen, die der
Kriminalvolizei als Reisende und gewerbsruäjzige 2aden- und
Geschäftseinbrccher bereits bekannt sind. Die ans fünf Mann
bestehende Kolonne Hut ihren Wohnsitz an der dclrtsch-polnischen
Grenzei» Oberschlesieu. Von dort anS haben sie auch ihre Ra,,b-
züge über Bcuthen in das Innere verschiedener deutscher Lande,
ausgeführt. Die gestohlenen Waren, welche einen großen Ge¬
samtwert repräsentieren, sind durchweg bei Kattowitẑnach Polen
gekommen und dort in die Hände gewerbsmäßiger Hehler"bcr-
gcgangen. Außer den Stuttgarter Fällen sind auch nom zahl¬
reiche andere in Baden.  Preußen, Thüringen und Sachsen
verübte Einbrüche misgeklärt.

Sandorvskis Bc-rgangenheit.
Wie schon berichtet, ist cs der Karlsruher Polizei gelungen, den

seit einigen Monaten flüc
Is. vv.v ’̂vv*v*- >. -j u t rji'
flüchtigen Einbrecher Herbert sandowsn

wieder festzunehmen. Damit ist im Leben dieses Mannes, der
viel in der Welt herumgckommen ist, wieder für einige Zeit die
Freiheit vorüber. Bei keinem ersten Ruftanche» in Dentichlandy -. tivt . v » »- » vu . Bei feinem ersten Ruftanche » IN Dentichland
im Jahre 1926 verfügte Sandowft'. der früher Seemann war.
über Juwelen von h ö ch st<m Wert.  Sie sollten,- wie
er anfänglich behauptete, redlich durch Kauf in Rußland er-
worben sci>!. Später wurde aber sestgestellt, daß er ne bei
B i l l c n e i ii b r ü che n in Amerika  erbeutet hatte. Nach
Art der Fassadenklettererwar er dort in den Luxusbävern von
Florida in die Häuser cingcdrungc» und hatte überaus tAche
Beute ge-nacht. In einem Falle ficTcn ihm sämtliche Hom-
^eitsgeschenke in die Hündr. die zur Schau für d:c Gaste aus¬
gestellt gewesen waren. Sandowski wurde schon damals m
Amerika gefaßt und nach Sing-Sing verbracht. Ans dieser
Anstalt gelang ihm eine verwegene Flucht. Ruch ipater ist S.



mehrfach aus deutschen G c f ä n g n i f f t ti ausg e-
brachen , zuletzt noch im Juni d. I . aus Tegel . Diese Fluch'
erschien fast unverständlich , denn Scmdowski hätte in neun
Tagen entlassen werden müssen.

Es scheint in der Tat , dass er seine Flucht nur deshalb in
Szene gesetzt hat und sich nach Süddeutschland begab, um einer
Auslieferung nach Amerika vorznbeugen.

- Lskslrs,
Hochhcim a . M . den 29 . Juli 1930

«Auf Ehre ?"
Besser ist einen Satz >veniger sagen als zuviel . Auch die

beiden schlichten Worte „auf Ehre " werden viel zu viel ge¬
braucht und entwürdigen den, der sie unnötig spricht . Warum
denn immer gleich „auf Ehre " sagen, wenn ein Mitmensch
an dem zweifelt , was wir sagen?

Wenn wir Menschen sind, die grundsätzlich Unwahrheiten
meiden , die sagen, was sie verantworten können , dann wer¬
den wir uns jeden Zweifel an der Wahrheit unserer Worie
ganz energisch verbeten , und sei es, daß wir dadurch auf Un¬
verständnis des Mitnienschcn stoßen und mit ihn ! in Hader
kommen.

Ein Mann , ein Wort ! Aber nicht : ein Manu , ein Ehren¬
wort . Was einem heilig ist, nimmt man nicht jeden Augen¬
blick in den Mund , denn vieler Gebrauch macht alltäglich.
So z. B . lvird der Führer einer großen Sache auch auf die
Gefahr hin , daß cs falsch ansgelegt wird , immer von seinen
Anhängern einen gewissen Abstand wahren , nicht um damit
zu sagen, er sei besser; vielmehr ist dieser Abstand eine Not¬
wendigkeit für die Autorität des Führers.

Auch unsere Ehre verlangt Autorität , weshalb wir sie
besser nicht immer gleich zum Zeugen rufen . Nur bei ganz
besonders wichtigen Anlässen , bei einer Amtsverpflichtung
nsw ., wo Großes auf dem Spiele steht, werden lvir unsere
Ehre als würdigen Bürgen stellen.

ti- Die Pimpernclle blüht . Auf Wiesen und Bcrgabhüugcn
blüht gegenwärtig die Pimperuellc , auch Pimpinclle benannt . .
Der Stengel ist 20 bis 60 Zentimeter hoch, der Stiel ruvb und
zart gerillt , abwärts wenig beblättert . Die Blütenbüschcl sind
strahlig , die Blumenblättchen weiß. Die Piinpernelle wird
wegen ihrer gewürzhaften Blätter häufig als Küchenkraut vec-
wendet . Die scharf und aromatisch schmeckende Wurzel galt einst
als heilkräftig . Als im Jahre 1666 die furchtbare Pest bei uns
wütete , sagte man : Hättet ihr gegessen Pimperuellc , wäret ihr
nicht gestorben alle.

Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz . Wie
schon vor geraumer Zeit an dieser Stelle bekannt wurde,
findet am 16. und 17. August ds . Jrs . das 30 jährige Be¬
stehen der Sanitätskolonne Hochheim statt . In der letzten
Versammlung , wurden die einzelnen Ausschüsse gebildet,
welche nun in liebenswürdiger Weise ihre Tätigkeit aus¬
genommen haben . Die Sanitätskolonne hat es sich zur
Aufgabe gemacht , am Sonntag , den 17. August Vorm . 11
Uhr eine große Übung abzuhalten, desgleichen Festgottes-
eirnst der beiden Konfessionen , sowie Ehrung ihrer ver¬
storbenen Kameraden aus dem Friedhofe . Da nun eine
Anzahl auswärtiger Sanilätskameraden Nachtquartiere
benötigen , wird sich der Wohnungsausschuß gestatten , diese
hei der Einwohnerschaft von Hochheim zu' erbitten und
bitten wir , die Einwohnerschaft , diesen im Dienste des
Roten Kreuzes stehenden Kameraden bereitwilligst ent¬
gegen zu kommen . Sollten sich zur Abgabe von Quartieren
freiwillige Meldungen ergeben , so bitten wir dieselben an
unseren Kameraden Karl (Luders (Schule) gelangen zu
lassen . Desgleichen bitten wir auch die gesamte Einwohner-
schait um Schmückung der Häuser , es werden einige Kame¬
raden vorsprechen, welche die zur Ausschmückung benötigten
Sachen unterbreiten werden und bitten wir schon jetzt
regen Gebrauch davon machen zu wollen . Näheres erfolgt
im Inseratenteil,

Badewannen , Spülsteine usw . zu reinigen nimmt meist
viel Zeit in Anspruch, vor allen Dingen, wenn der Schmutz
an den Wandungen angetrockner ist und wenn in der
Badewanne vielleicht sogar Rostflecken vorhanden sind.

Die Schulreiterin.
Roman von Margarete v. Latz.

Copyright by Ereiner & Comp ., Berlin W 3V.
(Nachdruck verboten .) .£■

52. Fortsetzung. .lM
„Ich weiß , was Sie . sagen wollen ." Sie legte ihre

Hand auf die Jngelenes . „Mein Bruder hat mir die
ganze Unglück,elige Geschichte, die sich zugetragen und in
die Sie gegen feinen Willen hineingezogen worden sind,
erzählt . Er war von vornherein überzeugt , daß Sie
nichts mit der Sache zu tun hatten . Natürlich mußte er
ürer Polizei genaue Angaben machen , um welche Tages-
Mit der Diebstahl ausgeführt worden ist — wer zu der
Zeit im Hause gewesen und so weiter . Da mußte er
sagen , daß Sie allein zu der Zeit im Kontor gewesen
sind , und die Polizei verhaftete Sie . Dagegen konnte
«un mein Bruder gar nichts tun . Geglaubt hat er
nicht einen Augenblick daran , dass Sie an dem Diebstahl
beteiligt gewesen sind Nun hat es sich ja auch heraus¬
gestellt . Schurich ist in Antwerpen verhaftet worden . Den
igrößten Teil der Brillanten hatte er noch, der konnte ihm
!abgenommen werden . Aber das ist ja alles gleichgültig;
nur : was wird aus Ihnen ?"

„Aber nicht gleichgültig ist, daß Herr Stuardt von
-meiner Unschuld Überzeugt ist — das macht mich so
lfroh !"
j Frau van Hamconrts Augen ruhten forschend auf
(Jngelenes Gesicht . „ Sie sind in der Müllerschen Buch¬
handlung angestellt — als ?"

„Ach, fragen Sie nicht» gnädige Frau — Sie sehen
ja , ich trage Ihnen die Bücher zu, die Sie bestellt haben
— es ist ja auch gleich -» die Hauptsache ist, ich habe
ein Unterkommen ."

„Da widerspreche ich. Für den Augenblick war es
Wohl so, aber jetzt darf es nicht dabei bleiben . Sie haben
Uhren Beruf , dem müssen Sie wieder zugeführt tverden ."
- Jngelene jagte , daß sie die Absicht habe , sich um ein
^Engagement zu bewerbem •' "

Streut man etwas Ata auf einen trockenen Lappen und
reibt Strich für Strich die schmutzigen Stellen damit ab.
wird man erstaunt sein , wie schnell und einfach das alte,
schöne Aussehen wieder erreicht wird . Ata putzt über¬
haupt alle Küchengeräte , scheuert Herdplatten und sst
auch vorzüglich zum Reinigen der Hände von Ruß , Koh¬
lenstaub , Farbe usw . geeignet.

Am Kreuzweg der Welten . Armin T . Wegner . Eine
Reise vom Kaspischen Meer zum Nil . Volksverband der
Bücherfreunde , Wegweiser -Verlag E .m .b .H., Berlin -Char-
lottenburg 2. Dieser neueste Wegner ist ein unerhört gutes
und hochinteressantes Buch . Wegner gehört zu den we¬
nig Auserwählten , die dank  ihrys fein differenzierten
Einfühlungsvermögens die Lebenseigenheit fremder Völ¬
ker selbst in ihren verborgensten Tiefen zu erfassen ver¬
mögen . Im vorliegenden Werke fördert dies kulturelle
soziale , charakterliche und religiöse Wesensheiten zutage
die uns die Welten dieser fremden Länder und ihrer
Menschen völlig erschließen . Ein solches Buch , 380 Seiten
stark , reich illustriert , künstlerisch geschmackvoll in Halble¬
der gebunden zum Preise von 2.90 M . hernuszubringen,
ist eine Leistung , die V .d .B . Ehre macht . Wer das reiche
Verlagsverzeichnis dieses ältesten Buchverbandes durch¬
sieht , wird vieles literarisch gleich Wertvolles , künstlerisch
gleich Geschmackvolles und im Preise gleich erstaunlich
Niedriges finden.
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urnfest das größte turnerische Ereignis " des Rhein

enthalt zu bieten . Die nach jeder Seite hin $
lungene Hauptprobe znm Feste läßt das Beste
Alle Vorzeichen deuten daraus hin , daß das 3-M -

i  siẑ nbacha. !
MAa « der 25j

-̂. Stepperin

Aus Rah ittiö Fm
_A Darmstadt . _ (D i e Polizeirufanlage)

Ajö  NWOlW

Hanau , im Zeichen des Kreisturnfestes . Hanau , die
alte Turmstadt , ist voller Erwartung auf die Tage des
Mittelhreinifchen Kreis -Turnfestes . Schon das Eauturn-
festJies Gaues Main -Offenbach -Hanau , das vom 26 . bis
28 . Juli 1930 hier stattgesunden , zeigte , daß Hanaus Turner
und Hanaus Bevölkerung gerüstet sind für die kommenden
großen Tage . Fahnen über Fahnen wehen in den Straßen,
Tannengrün grüßt von den Häuserfronten , einfach , aber
würdig geschmückt sind die öffentlichen Gebäude . Allent¬
halben bei der Bevölkerung findet man eine rege Anteil¬
nahme , spürt inan die Erwartung auf die Tage des Kreis-
Turnfestes . Der Marktplatz , auf dem das Gau -Turnfest
eröffnet wurde , vermochte kaum die zahlreiche Menge auf¬
zunehmen , die sich bis in die Seitenstraßen hineinstaute.
Auf dem großen geräumigen Festplatze war trotz des
schlechten Wetters reger Betrieb , zeigte sich größtes In¬
teresse der Zuschauer an den Wetlkämpfen . Übervoll die
große Festhalle am Samstag Abend . Wo man hin hörte,
wo man hin sah , überall war man des Lobes voll über
die trefflichen Vorbereitungen , die die Hanauer Turner¬
schaft geiroffen hat . Hanau ist nach jeder Seite hin ge¬
rüstet , seinen Turnern und Turnerinnen in den Tagen
des Kreisfestes einen freudvollen und erlebnisreichen Äuf-

l , »«>, bc
Wi et;.bi m Messt

_ .•‘int !? ®6* "
trieb .) Die Arbeiten an der Polizeirufanlage , die i"' ! &iit anfr. lat'* .J?1
1929 begonnen wurden , sind in ihren , ersten Teil beeBs tttitnenm el r*1
führten in diesem Ausbau zum Anschluß von 35 Priv/fr ’cini
und zwei öffentlichen Meldern . Am Tage der 600-JaE ^ n. Stopft 1.'1uuu givci u| |ciuuiytu ;uinuern . eim L-Uge oer
Stadt Darmstadt wurde die Anlage dein Betrieb übeE

A Darmstadt . (Eine
men .) Dieser Tage erschien in mehreren hiesigen
eine Unbekannte , die sich als Fran Dr . Bauer a

Betrügerin I - ' tz
-®m«

angeblich Neckarstraße 25 wohne. Die Frau suchte
... . rica
ein?^ ' in ch

Geschäften Hüte , Mäntel , Strümpfe und Eßwarcn tz £j * Runk
einen Teil mit und verlangte , daß der Rest der Waren‘  kurzen
Rechnung in ihre Wohnung geschickt werden solle. / L fysJ F ward
Weise gelangte die Betrügerin in den Besitz eines von fr
Rechnung in ihre Wohnung geschickt werden solle, -fr, ,
Weise gelangte die Betrügerin in den Besitz eines Vnip» bon ßl
ausgesuchten Gegenstände. Durch die sofort eingesetzten« Hg ..." behcißcr
hingen der Krimiiw ' wlizei wurde die Unbekannte
iljährige Fabrikarbe ... cin, spätere Verkäuferin Susans «>zc^ nte m cjl1(
itann aus Bieber bei Ofsenbach ermittelt , die in ihre' ff^ ^ .̂ dierika u
chon sehr bewegte

A Darmstadt.
Tage hinter sich hat.
(Der hessische

Wen auch die Landwirte von einem Jahr auf das nä$jjj Genera
der Art des Anbaues ihres Bodens nicht radikal Uin§fr Amcrizu beNksind doch die von Jahr zu Jahr auftrctenden Verä»̂ ichqhsP' Zu benc
im Anbau, wie sie die jährliche Apbauflächenerhebpj  itj* P)>un G

. - ‘ •• SiMSSBRweist, ein recht beachtenswertes Symptom dafür , in»
jetzt die Landwirte sich den Veränderungen in der ^ t« ® *■ . ■ •ute*i Sfür die einzelnen landwirtschaftlichen Erzeugnisse ben" .. >»ühy,̂ ? hn d g
anzupassen vermögen. Zugleich geben diese VerLEj Uhg( ß Deuts
gegenüber dem Vorjahr aber auch bereits gewisse - , »o„ b ' nöcn  2
punkte für Veränderungen in dem zu erwartenden Er"-,- dM, , ^ vekan

Jak, merifQ rian

(Gc

Im Kleinflugzeug nach Amerika.
Unser Bild zeigt die beiden Piloten Wolf Hirth (links ) und

Oskar Weller, die das gefährliche Wagnis unternehmen wollen,
den Ozean mit einem 40 PS .-Klemni-Flugzeug zu überqueren.

Die Ernte wird ja nicht nur durch die von Jahr zu ~ ^
sclnde Ergiebigkeit , sondern auch durch den Umfang dsf - ^ a
einzelnen Fruchtarten bebauten Flächen beeinflußt . Jfr$ ' Itf? 11- » ^ >
wirtschaftlich benutzte Fläche beträgt zur Zeit 178  8SO^ Ter Inh
darunter 350 561 Hektar Ackerland. Gegenüber 1928/- ^ !i ein l^ e0entlidi
die Zunahme des Ackerlandes 0.2 Prozent . Der -!!gi % h,fj uiterfoffe
- - - - “ nd der ®' ! . Ät v°

Anbau"Mfr U die
"Ea wieder

»ugc

Weizen ist gegen 1928/29 um 4.8 Prozent und der vo»
Im Anbau Y» Pll gcZuckerrüben um 25 .2 Prozent gestiegen.

toffcln ist eine Abnahme um 1.3 Prozent zu vcrzcichnc'fr̂ - „uAkenswerte Nerändernnn fint im iqqn mir der w «Itu. chNl
>rde bon ei

kenswerte Veränderung hat im Jahre 1930 nur der
Zuckerrüben (starke Erhöhung ) und derjenige bon . .
falls Erhöhung ) erfahren . Der Rückgang im Anbau »‘A Äe . fh - 2>
und Roggen hält sich i» sehr geringen Grenzen . j “fii , ^ P11 dem '
fahre noch sehr beträchtliche Ausdehnung des von dc"rrn/rtr.n In ‘DfiiTvintrh npninniMPiiMi Bodengartenbaubctrieben in Anspruch genommenen
ganz zum Stillstand aekommeu.

A Ingelheim (Rhnh .) . (Noch gutabgegang^
scheu Wnckcrnhcini und Hcidesheim versaqte an ci*

rreises seit seinem Bestehen werden wird . Die tu^' ^ uz einem <
Arbeit des Gaufestes verlief in gewohntem RahE ►im gjrCP 'n bc
Turner und Turnerinnen traten in dem WettkalT (de l ™ suche
Sie waren durch schlechte Weiter in den Leistung ^) ^ . bnte
dings etwas behindert . Ehrensieger im Zwölfkani ?!', Mädchens
mit 230 Punkten Leichum , To . Isenburg , der daUlu. , c», puksurta. I
Ernst Winter , Tgd . Eintracht Fsm . als stärkster berichte
in den ersten Platz des Kreisturnfestes lrat . ^,,̂ ?use in be
kämpf wurde Kipp , Kl . Auheim Ehrensieger . AutzE j-, Stich
lich gut traten die Fechter aus . Ohne Zweifel bald i
Gau Main -Offenbach -Hanau im Fechten an erstell jj, ". Als Tüte

i^ Mtemeier
!>-»'’IS "»

cktemeier
bnkfnrt a.

i » °stBld
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badener Auto aus der abschüssigen Straße die •dt

Auto fuhr über den Straßengraben hinweg etwa 300
riÄLkonnt-

i,l?^ °ss-l.
Mt Fr

Feld . Der Führer des Autos kam mit dem SchreckenI>a"' &,•. |fft,
rend sein Begleiter , der unterwegs abgcsprungen u'
Schulterverlctzung davontrug.

A Worms (Messerstecherei .) Wegen tr'  Äile wir
feiten kam cs in einem Hause der kleinen Fischerivcw- «g ucz tzondes
Schlägerei , in deren Verlaus ein Beteiligter mehsi sliŝMv
wunden , ein zweiter Beteiligter neben einem Armbrust, « ^ chldstüf,,.

den.
ii-k» . Seit

lZ u
SSi,

„Nachoem ich die Bücher hier abgegeben , wollte ich
zum Direktor eines Zirkus gehen — nun ist es ein bißchen
spät getckoroen — ich werde Herrn Müller bitten , daß er
mir morgen eine Stunde frei gibt."

„Darum müssen Sie erst bitten ?"
„Ja , natürlich , gnädige Frau , wenn man in Stellung

ist, kann man nicht mehr über seine Zeit frei verfügen ."
Frau van Hamconrts Blick ruhte voll Mitleid auf

ihrem Gesicht.
„Geben Sie Ihre Stelle auf und kommen Sie zu mir

ins Hans , bis Sie ein Engagement gefunden haben ."
Me Freundlichkeit Frau van Hamcourts überwäl-

ttgte sie. Es war so lange her , daß die Freundlichkeit
von Menschen empfangen hatte . Daran dachte sie und
dabei käme« ihr Tränen in die Augen . Mer sie lehnte
das Anerbieten doch ab , weil sie fürchtete , daß Frau
van Hamcourt , die im Augenblick impulsiv handelte , es
später bereuen würoe . Sie wollte es nicht soweit kommen
lassen nno verschanzte sich dahinter , sie fühle sich ver¬
pflichtet , die übernommene Älrbeit bis zu dem vom Chef
festgesetzten Termin zu leisten.

„Der erste Monat soll als Probemonat gelten , nach
Mlauf dieses kann Herr Müller mich sortschicken, und
auch ich habe das Recht , zu gehen ."

„Es sind nur noch wenige T «g« bis dahin . Gut,
bleiben Sie solange , kommen Sie aber danach zu mir.
Sie werden leichter ein Engagement finden , wenn Sie frei
sind . Denken Sie stets daran , daß Sie zu mir zu jeder
Zeit kommen können . Sehen Sie mein Haus als Ihre
Zuflucht an . Versprechen Sie mir , daß L-ie es so ansehen
wollen ."

Jngelene versprach es mit einem Kopfnicken und festem
Händedruck , sagen konnte sie nichts-

Herr Müller empfing Jngelene mit einer Flut von
Vorwürfen . Was sie sich dabei denke, so lange sortzu-
bleiben ? Ob sie sich nicht schäme, ihm seine kostbare
Zeit zu stehlen ? — „Ja , meine Zeit !"
.. „ Ihre Zeit ?" fragte Jngelene erstaunt.

„Ja , meine Zeit ", brüllte er sie an . „Sie haben
wohl vergessen , daß ich Ihnen Gehalt zahle — wofür

wunden, ein zweiter Beteiligter neben einem Arnibr' f̂rE »,O'°ireklors-
Beulen am Kopf davontruo. Beide Verletzte 'PPê Innern
Krankenhaus verbracht, lieber die Sache ivurde sofM fttiAl̂ er „
suchung eingelcitet . PUqĵezsik- werden/

sarjte ich Das ? Doch für Ihre Zeit , folglich ist eö N (en- ©cfr. Ol
Ich Hab zu beanipruche ». dag sie für mich genutzt >o p % J > r u nh

..Ich habe noch keine freie Stunde gehabt , ,ett
Bin , wagte Jngelene zu bemerken. or -arzen

„Wie soll ich auch dazu kommen, Jh, »en freie rAdt,». rbci sck
zu geben, tst's nicht genug, daß Sie Gehalt beke-̂ ^  Ste rnns  a >,

,Bis jetzt Hab ich noch kein Geld bekommt ■ ''tfi DicrB
Müller fr ßj ^

„Es ist ja auch noch nicht der Erste. Mer ©f .,V w
es haben — sofort können Sie es bekommen, ave | Hj Sind

Zs»holla hinaus !" äM Aerzt
Die Wut hatte ihm alle Besinnung . geraubt -^ AaisiNgfflene stand hoch aufgerichtet , fast regungslos , »nd

den kleinen , tobenden Mann . ^
„Sehen Sie mich nicht so impertinent an , ich

mir das ! Gehen Sie mir aus den Augen !"
Jngelene ging in ihren Verschlag . Sie IfTtfi

. EM « ckefiü
J C b0ti ??fiemein

b L 'Äer ve

paar Habsesigkeiten zusammen und legte sie in
^nt ^ öaBnbircft

tasche. Die Verkäuferin kai
Geld auf den Tischö

zu ihr und zähste

„Sechs Gulocn macht Ihr Gehalt bis
Jngelene dankte . — Sie Lachte : „ Wo soll

— es ist Lato AücmdM S -s schnell wo» Frau »
courts Anerbieten Gebrauch zu machen , erschi^ „ x,
möglich . Das Gefühl der Heimatlosigkeit und ~ fi
heit fiel wieder einmal über sie her . Sie ipi , ; ,
Oie Tränen zu unterdrücken , die in ihr aufstA U 6„v

Müller kM . Mainzsie in oen Laoen trat , war Herr Müller
darin und die Verkäuferin sagte:
Sie heute noch hier bleiben können , ich bin llbevö̂ l ^

>s

sagte : .-Meinetwe ^ M ^ s ^ ^ er

unserem Chef der Auftritt längst leid ist — nwrg ^ ^ J gê ri ^tU
üP einn b en un 0enn^ ts mehr davon ." „ ,

Jngelene blieb unentschlossen im Laden
erschien ihr ratsamer , zu bleiben , wenigstens
eine Nacht , aber ihr Inneres sträubte sich vag A/ , ' ,,

„Nein — nein, " sagte sie, „ich gehe ooch
danke Ihnen !"

(Fortsetzung
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:iie hin »* 6tähnlrCtt0<0(tl «• M. (Gemeinsam in den  T od.) Ein
:S Veste Jh  i|rja ' »er 25jährige Feinmechaniker 91. Bode und die
atz bas ,7 StepperinR. Milani, beide von hier, haben nach
s des Hs n, Rheintour ihrem Leben im Rhein ein Ende ge-
-d. Die iu1, r,J  einem Schreiben an die Eltern geht hervor, daß
ltem Raĥ ss lit» mrücJ1 in vollen Zügen genossen hätten und min den
ni Wettkasf ^ ^ hein suchen würden. Die Leiche des jungen Mannes
n Leistunĝ hx unterhalb Rüdcsheim gelandet, während die
ZtvölfkcuiE/, ^ -"cädchens noch nicht geborgen ist.
3. der ÖÄ ; a . M. (B l u t t a t e i n e s B e t r unkene n.)
stärkster berichtet, wurde in der Nacht zum Samstag vor
trat . in der Löwcngassc der Schreiner Heinrich Diet-

'ger . Außkl niem Stich im Hals schwerverletzt aufgcfunden. Diet-
Zweifel ^ nr, bald nach der Einliefcrung in das 5krankenhausl an erster Als - ' r- :rzoerster

Im
?itet '^ s weiter hat sich jetzt der 28 Jahre alte HilfS-
ei ^ ritemeier freiwillig der Polizei gestellt. Er^ gibt an,... ... gewesen sei und will sich nur noch schwach

k.sm:, ?"nen, daß Dietrich seinen Hund aus ihn gehetzt. «ni bem"—
ö "rich

Messer habe er sich des Hundes erwehren wolle»,
aber nicht nachlicß, den Hund zu hetzen, habe er.an läge ^ °ber nicht nachlicß. den Hund zu hetzen, habe er

llagc, die »'' s ''ach dem Mann gestochen. In seinem bctrunke-
a Teil bee»̂ , -«in,», ^ sei ihm die Schwere der Tat nicht n, den S »in
n 35 Priv»!"!! Rstzs, seiner Wohnung sei er zusammcngebrochcn und
:r 600 -Jahr!st ?hnern des Hauses dann in seine Wohnung gebracht
ctricb überĝ ^ . J ^ nemeier wurde vorläufig in Haft genommen,
in festst tzr^ urt a. M. (Die  S t c u b c n - G c sc l l s cha f I
hiesigenK rich. ' ksurt  a . M.t In Frankfurt ist die Steuben

Bauer auA", i j America, die Vereinigung von Amerikanern deut-
u suchte siöid , "U », in einer Stärke van fast 250 Personen im Rah-

' ' Deutschland eingetroffen,
der Gesellschaft auf demnimv’viiimL.o ~ u k u

en solle,
ch eines
eingesetzte» «
Inbekannte

u iucyrel - ! ein? einer Weueie von
chwarcna»--. ih . er Rundreise durch Deutschland e^
der Ware» ' kurzen Begrüßung der Gesellschaft

?.n fnffe. Sh' lvurden ht^ Dl'ulscb-Amerikaner im §i lik, ’°f wurden die Deutsch-Amerikaner im Kaiser-Saal
^ A KJ?  bon der Stadt Frankfurt offiziell begrüßt und
" •• err; t ^ heißen. Bürgermeister Gräf, der jedem Mitglied

_ ,(«, kctohtl* wilder und Andenken an Frankfurt überreichen
rin Susa»" ; lzt- tc in einer kurzen Ansprache die Bedeutung Frank-
dic in ihr̂ mnerika und der alten Bindungen deutscher Bürger

’Uftfter•ern' Rei seinem Willkommensgrutz teilte der Bür-
ckerbau  J "it, daß die Stadt Frankfurt beschlossen habe, eine
f das nach»-, ,sh General Steuben , der sich sowohl stir Deutschland
ndikal u*R m jJJ't Amerika so außerordentlich große Verdienste er¬
den Verä»̂ Zu benennen. Zum Schluß lud Gräf die Reisegc-
ächenerheb»2 ita* J 1- im Gocthciahr 1032 in ebenso großer Schar wie-
afür inwU '»bi„L ^ "kfnrt a. M. zu kommen. — Der Vizepräsident der
, in' der >kl> l̂ellschaft Hofstnann dankte dem Bürgermeister für
oniste beb») 'h und gab der Freude über die allscitigc herzliche
ese VcräEe ^ , »> Deutschland Ausdruck. Mit dem Gruß der in
- gewisse" ?Rndcn Deutschen überreichte er dem Bürgermeister
tcnden Er»!ubekannten  deutschen Professor an der Corncv

,it LKr kl!»-.-« ^ r. Faust verfaßtes Buch „DaS deutsche Elemcn!MrzuAs
Imfang dck)i 4

J i

»ictifo«
Ha»a„.-influtzt. ^ M«Ii^ na». (Gestohlene Juwelen wieder zur

478 Inhaber einer hiesigen Juwelenfirma, dem am^ , inß(‘KT A.r '\j*lVUUV4 v-uiv-4. ^
jcr 1928' ' ;^ «»»öentlich einer Eisenbahufahrt von Wiesbaden nach
t. Der *l ji % ata7fultetfoffer mit Brillanten, Broschen und Edelsteinen
und der - „fl. trjj'n rt 0011  ca . 35= bis 40 000  Mark entwendet worden
o Anbau
verzeichn^
nur der
von

Re gestohlenen Steine und Schmuckstücke zum
»„>)/, ' wieder in einem verschnürten Päckchen durch die»̂UOlTi _ n rr\  cv »" •#r. ,. •, c_ __er j* Wt h»! zugestellt. Das Päckchen mit dem wertvollen

uuii [<l3 Inn töc  von einem Lehrling gelegentlich eines Postbestcll-
Anbau aa' .! »-"»acht. Als Slufgabcort kommt vermutlich Frankfurt

uzen. Dil "»eti. dem Absender hat man bis jetzt noch keine Spur
von de» ®jj A(jj ^ lc  polizeilichen Ermittlungen sind im Gange.

Bodens d d i e W a g e n d e i chse l gerannt .)
»̂ iil̂ ^ uhrcr aus Hanau, der seinen Schwiegereltern in

- B '
. Sit
ti T

irecke» 1 -t hĵ ^ /^ onnte noch nicht festgestellt werden. Der Vcrun-

"Payrcr aus Hanau, der seinen Schwiegereltern i
g a rt 0c n^ l /nift "ln«n Besuch abgestattet hatte, fuhr auf der Hcim-
— - Ni . V k, !>ra,, ) ^ ort Rothenbergen direkt in ein Fuhrwerk hinein.

“ft {,,1 ^ 91 Bedauernswerten die Deichsel in den Leib.
c an ciÛ M!^

die S _ W.
twa 300> f Jutfj *3e Zeit darauf verstarb. Wen die Schuld an dem
jrecke» oll" > .c konnte»och nicht festgestellt werden. D
rnngen ch iaßt Frgl , droi unmündige Kinder.

8egen 7 A je wir erfahren, iß ein neuer Kandidat für die
J tilf, Uttb° ^ stdeshauptmanns für den Regierungsbezirk

(Zur Neuwa
chwie wir erfahren, ist

l des Landes hau Pt-
ein neuer §landidat für die

Mrmbrl'cĥ >>lî 'aldir?ii Provinz Hessen-Nassau in der Person . ..
, lü ^ 7 heg Sr . Bachmann aus dem preußische» Mini

^ »sseli,i,^ '"'»rn anfgetancht. Dr. Bachmann ist ein gebore->>»oö!s, , Und war an verschiedenen Landratsämtcrn im
At. ,̂°^ rk Kassel und bei der Regierung in Kassel bc-

Hhck». (»..s^onn als Hilfsarbeiter in das Ministerium ein-
, -n  c » €  i !,, »ten ll ^ dcm scheinen sich die Ansslchte» für den andern
b .yjfD. !( Itĵ ot ’h Oberregicrungsrnt Dr. Hülsen, den Univcrsi-
NlUtzl ^ [• Jl 5g. Universität Marburg, wieder günstiger zu gc-
bt' ,e -t  W " filiert? lr  hören , wird am 7. August der Landcsaus-

St»§ hî '̂ rzen Tagung zusammentretcn: ist aber zwei-

dcs

ist cö

trete
t be!‘
komm»"'

)ci schon nähere Vorschläge zur Wahl des Lan-
ßch" an den Provinzialausschuß gegeben werden,

"v hierbei nur um Vorberatungen handeln.

& e 1/ <!., !:) (Südamerikanische A-erztein  B a b
ab» plg Studienkommission, bestehend

»̂ lSnü-Merzten, darunter der Vorsitzende der Vereini-ten,
Pr Mediziner Dr.h!.»Id°N ^ he ^.

SiF Cl1 big (? a»(icirn  kommend, in Bad Ems.^Die Herren

aus sieben süd-
ler Vei

Lcvitas, weilte, vvn Wies-

Kureinrichtungen und äußerten sich sehr aner-
sjj.. °as Gesehene.

* (Sperrung d e r Hindenburg-
L-.r »d7'ch?'b̂ ür  den Autoverkehr .) Die Mitteilung

«hndirEion Mainz bezüglich der Sperrung der
% nrf Uĉc (öc Landfuhrwerke jeglicher Art ab 1- August

,v hi .̂ernên so ausgenommen werden, daß nur Fuhr-
ne »AiV - 3)i? S cr  verkehrseinschneidendenMaßnahme betroffen

s hem Reichsbahn versteht jedoch unter dem „Landfuhr-
~ ^ -M X*  Aei»°!" tUch auck den 'Zlutoverkehr, was auf Anfrage

ixe
in

zählte «

ill iS%-'"(Ä V auch 1
rMl  R > oK,bahndirektion
!» ’i iS ln! tns  des Ver

rcrit
rMiie» IW r ^ tti 11-- "» ves Mrieyrs zwIIwen
und \ Ct Fni , » und umgekehrt vollendet . Einzig und allein nur
e Mttt/i %Mat }rt0an Oe«>ct!c5r bleibt vom 1. Äugust ab auf der -- .rLvne»-J ’. ett Di? ^ „„s^Tsfnmmer Binnen bat

bestätigt wird.
Verkehrs zwischen

Damit ist also die
links- und rechtS-

fftieW 4 > FÄ Jndüstrk -' mid Handelskammer Bingen hat
er EM ^ " » Beim Rcichsverkehrsminister eingelegt.
PvegAztL (Der  Haupttäter des Ibersheim er
übe»->b^  le > r ^haftet .) Der Jbersheimcr Mord kann nun-
norge» A -b  gerichtlichen Sühne zugeführt werden da es am

bedungen ist, auch den vierten Mittäter Karl Penke.
^ Rn Z andern drei als der Haupttätcr bezeichnet wird,

iRi- bei Groß-Kreutz in der Nähe von Berlin in
r ? 8en,?i-.^ chuttterkascrne sestzunehmen. Er war nicht
>i»d dgÂ t ^und führte einen falschen Namen. Pcukc

^ dast h'5lige Landgerichtsgefängnis eingeliesert Die
»c in der Fremdensegionsei, war also unrichtig¬

en
e»s ....

>och

Büdo « fi» i9
^S8S« ' S " für den feinen Schuh

A Dillenburg. (Zuchthausfüreinen ungetreuen
Postbeamten .) Der seit 26 Jahren beim Dillenburger Post¬
amt tätig gewesene Postschaffner Weber von hier hatte sich
Unterschlagungen von Briefschaften, in denen er Geld vermutete,
zuschulden kommen lassen. Ein von der Briefübcrwachung auf-
gegebener Brief wurde ihm zum Verhängnis. Das Schöffen¬
gericht verurteilte den ungetreuen Beamten, der durch sein
leichtfertiges Handel» um Stellung und Pensionsanspruchge¬
kommen ist. zu 15 Monaten Zuchthaus.

GroUeuek in gDenheim.
Eine Möbelfabrik vollständig eingeäschert. — Millioncnschadcn.

Oppenheim, 28. Juli . Die Stadt Oppenheim ist in der Stacht
vom Samstag zum Sonntag durch einen großen Brand um ein
umfangreiches wirtschaftlichesUnternehmen ärmer geworden.
Die große im Aufstreben und Aufbau begriffene Mittelrhei¬
nische MöbelwerkeA.-G. in Oppenheim ist ein Raub der Flani-
men geworden. Von dem ganzen umfangreichen Werk, das in
letzter Zeit 145 Arbeiter beschäftigte und noch einen weiteren
Ausbau des Werkes in Aussicht stellen konnte, stehen jetzt nur
noch die Mauern. DaS Feuer entstand un>Mitternacht in einem
Raum der Lackiererei und breitete sich mit rasender Geschwin¬
digkeit über das mit Möbeln und trockenem Holz angefüllte
Werk aus . Das Werk stellte in der letzten Zeit monatlich 200
Schlafzimmer- und 250 Kücheneinrichtungen her.

Die Produktion der letzten Wochen, die noch ans Lager war,
und mehr als 20 Waggons Möbel, Holz und Fournicre, der
Zuschnitt für etwa 5000 Zimmereinrichtungen, die in den näch¬
st-» Monaten bcrgestcllt werden sollten, sind samt den ganzen
Vorräten an Lacken und Fourniercn »nd alle» Maschinen ver¬
nichtet worden. Der Brand hatte schon kurz nach dem Ausbruch
einen derartigen Umfang angenommen, daß sich die Oppenheimer
Feuerwehr darauf beschränken mußte, die an die Fabrikanlagen
anstoßenden Wohngebäude und das Elektrizitätswerk der Stadt
Oppenheim zu schützen.

Mährend des ganzen Sonntags stammte der Brand au
nelen Stellen, besonders im Fournierlager, immer wieder
ruf, so daß die Oppenheimer Wehr den ganz-n Sonntag zu tun
hatte. Die Untersuchung über die Brandursache ist ^ «geleitet.
Der Sckiaden beziffert sich auf Millionen.

Was bezahlt werben muß.
Ueber das Ausmaß der durch die Notverordnung neu ein-

geführten Steuern gibt folgende kurze Aufstellung Aufschluß:
1. Die Reichshilfc.

Sie umfaßt den schon in der Vorlage des Kabinetts Brüning
bezcichneten Pcrsoncnkreis (Beamte und Angestellte) mit den
Hort schon vorgesehen gewesenen Einschränkungen. Bemessungs-
grnndlage sind die für die Zeit nach dom 31. August 1930 und
oor dem 1. April 1931 gewährten, in § 36 EStG , näher öe-
zeichneten Einnahmen. Die Reichshilfe beträgt 2sch v. H.
Unter die Reichshilfc fallen auch die Aufsichtsratstantiemen.

2. Einkommenstenerzuschlag für die Einkommen
von mehr alö 8000 Mark.

Wer wegen eines Einkommens von mehr als 8000 Mark zu
ocranlagen war, hat einen Zuschlag von 5 v. H. der veranlagten
Einkoimnensteucr zu entrichten, und zwar je zur Hälfte am
10. Oktober 1930 und am 10. Januar 1931.

Einkommenstenerzuschlag für Ledige.
Der Zuschlag beträgt 10  v . H. der Einkommensteuer. Als

ch,g gelten: nicht verheiratete sowie verwitwete und ge-
hiedene Personen, vorausgesetzt, datz aus ihrer Ehe Kinder
icht hcrvorgegangen sind. Befreit sind: unverheiratete Frauen.
cnc» Kinderermäßigungen auf Grund der Vorschriften des
:StG . zustehen, sowie Steuerpflichtige, die zum Unterhalt ihrer
eschiedenen Ehesran oder eines bedürftigen Elternteils seit
iuem Jahr mindestens 10 v. H. ihres Einkommens auf-
,enden und denen deshalb vor dem 1. Juli 1930 Stcuer-
miäßiguug zngclnlligt worden war̂ Auch hier regelt sich die
Zahlung in der schon angegebenen Weise, lieber Eanzclhiiten der
Zerechnung des Zuschlages, .der ebenfalls nur mit 60 Prozent
chobcn wird, wird noch gesprochen werden.

Neue Einnahmen für die Gemeinden.
Die Bürgerabgabe ist gestaffelt.  Ihre Höhe

wird durch Landcsgesctz  bestimmt . Sie muß aber
betragen für Personen mit einem Jahreseinkommen
von

Kadettenfcst in einer amerikanischen Militärschule.
‘ Neberreichung des Diploms an einen Kadetten.

Ms mm\  Mverammugen.
Veröffentlichung im Neichsgcsctzblatt.

Die neue Notverordnung des Reichspräsidentenzur Be¬
hebung finanzieller, wirtschaftlicher und sozialer Notständ«
ivurde ini Rcichsgesetzblatt veröffentlicht. Sie ist von dem
Reichspräsidenten, dem Reichskanzler und sämtlichen Ministem
unterzeichnet und in

sechs Abschnitte geteilt.
Im ersten Abschnitt werden die Deckungsmaßnahmen ftir den
Reichshaushalt 1930 im einzelnen festgesetzt. Nach einem ein- '
leitenden Paragraphen 1 sind in den Paragraphen 2 bis 9
die Bestimmungen über die Reichshilfe der Personen des öffent¬
lichen Dienstes enthalten, die 2X- Prozent beträgt und von der
die Gehälter unter 2000 RM . jährlich sowie die Gehälter der¬
jenigen Personen, die der Arbeitslosenversicherung unterliegen,
befreit sind. In den Paragraphen 10  bis 12 werden die Be¬
stimmungen über den öprozentigen

Zuschlag zur Einkommensteuer
für die Einkommen von mehr als 800 RM. jährlich festgesetzt.
Die Paragraphen 13 bis 18 beschäftigen sich mit dem Zuschlag
zur Einkommensteuer der Ledigen in Höhe von 10 Prozent der
Einkommensteuer. Der Finanzausgleich für die Einkommens»
und die Ledigensteuern, die ausschließlich dem Reiche zufließen,
n ird in den Paragraphen 19 und 20 geregelt. Die Aenderung
des

Tabak  ste u erg  e setz es
bezüglich der Verkürzung der Steuerfristen ist in den Para¬
graphen 21 bis 26 geregelt. Nach den Schlußvorschriften in den
Paragraphen 27 und 28 wird der Reichsfinanzminister die zur
Durchführung der Deckungsmaßnahmen erforderlichen Be¬
stimmungen treffen. Der zweite Abschnitt enthält die Bestim-
mungen über die Erschließung von

Einnahmen für  d i e G e m c i n d e n,
die durch eine Gemeindebicrstcuer oder Bürgcrsteuer oder durch
beide Steuern nebeneinander erhöbt werden dürfen. In 9
Paragraphen sind die einzelnen Bestimniungen über die Form,
in der beide Steuern erhoben ivcrden können, vargezeichnet.
Der in 22 Paragraphen eingetciltc dritte Abschnitt behandelt

die O sth i l f e .
im ersten Titel die Bestimmungen für landwirtschaftliche Sied¬
lungen und Kredithilse, wonach die Rcichsregierung Bürgschaften
für Verpflichtungenaus langsristigcn Darlehen bis zum Ge¬
samtbetrag von 50 Millionen übernehmen darf und der Finanz-
minister ermächtigt wird, für die Gewährung von llmschul-
dungsdarlehcn bis zu 100 Millionen Bürgschaften zu^überneh-
men, im zweiten Titel Boltstreäungslchuh, der die 1t.mjchuIdunF
durch Zwangsvollstreckung gefährdeter Betriebe sichern soll.

Abschnitt 4 regelt die Aenderungen der^Arbcitsloienver-
stchcrung, Krankenversicherung und Reichsversorgung.

Haudeisteil.
Armikfurter Börsenbericht.

* Frankfurt a. iDU, 28. Juli 1930.
Tendenz abgeschwächt. Zu Beginn der neuen Woche war die

©timimiiu] im BormlttagSverkehr an der Börse lustlos und in
Erwartung eines größeren Angebots infolge des heutigen Liqui»
dntivnstageK weiter schwächer. In den Spitzenwerten lvar die
Ilmsatztätigkeit etwas lebhafter und es kamen wie schon seit langer
Zeit nicht mehr ziemlich viele Erstnotierungen zustande. Stärker
gcdrilckt eröffnetcn am Kalimarkt Salzdetfurth, die 4 pCt. niedriger
lagen. Westeregeln konnten dagegen einige Nachfrage aus sich
lenken und lVi  Prozent gewinnen. Am Eleltromarkt lagen Sie-
mens 3'A  Prozent niedriger. Vis l 'A Prozent schwächer waren
noch von diesen Werten AEG., Bergmann, Licht und Kraft, Gcs-
sürcl und Lahmeher, während Schuckcrt und Felten bis zu 1% Pro¬
zent fester croffneten. Von Chemieaktren hatten Rülgerswerke
einen Verlust von 2%  Prozent hinzünehmcn. IG . Farben büßten
1 Prozent ein. Am Montanmarkt war die Nmjntztätigkcit bescher-
dener; auch blieben die Verluste ziemlich gering, man konnte so-
gar zumeist behauptete Kurse scststellen. Kunstseidewertelagen bis
zu 1 pCt. schwächer. Zellstoff Waldhof gaben 2Ü  Prozent nach,
Aschllssenburg lagen knapp gehalten. Schissnhnspapierc waren mit
minus 2 Prozent weiter rückläufig. Banken wenig verändert. Bis
zu 2 pCt. schwächer lagen noch Zement Heidelberg, Holzinann und
Metallgesellschaft. Ani Rentenmarkt lagen deutsche Anleihen zu.
meist etwa? niedriger, von Ausländern zogen Mexikaner leicht
au. Im Verlause konnten sich aus vereinzelte Deckungen bei wider-
standssähiger Tendenz KurSbesserungenum Bruchteile eines Pro-
zentes durchsetzen. Am Geldmarkt war Tagesgeld mit Ile Prozent
etwas angespannter. Geld über Ultimo iVz  bis 5% Prozent.

Frankfurter Devisen.
Amtliche Franklnrter NotiernnRen vom 28 . Juli 1930.

'jonücü
Imsterdam
Itockftolm.*
iiew Vork .
Brüssel.
Italien .

• 20,352
168 . 380
112,490

• -. ,,810
>• 58,530

21,917

Fans
Schweiz
Spanien
Frag ••••
Wien..” .
llndapest«

16,465
81,240
47,550
12,397
59,100
73,280

Die Nolernngen verstehen sich in Goldmark für eine Einheit,
Tendenz Starh al .gesrltvviicht.

— Frankfurter Produktcnknarkt. Preise für 100 Kg. in Rm.:
Weizen 27.50, Roggen 17.50, Hafer alter Ernte 18.30—18.50, Wei-
jenmehl 43.75—44.20, dto. nicderrhcin. 43.50—44.25. Roggcnmehl
27—28, Wcizenkleie8—8.15, Roggcnklcic8.25—8.50, Erbsen 26—35,
Linsen 38—75, Heu trocken5.50—6.00, Stroh drahtgcpr. 3.80—4.00.
Stroh gcbünd. Z—3.50, Treber gctr. 10.25—11.00.

— Kartofsclniarkt. Es wurden gezahlt für 50 Kg. in Rm.: Fracht¬
paritüt Frankfurt a. M., bei Waggonbczng: Frühkartoffeln, gclb-
flcischig Rm. 4.40. Tendenz: ruhig.

— Frankfurter Viehmarkt. Amtliche Notierungen. Bezahlt
wurden für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichsmark Ochsen:  a)
vollslcisch., ausgemäst., höchst Schlachtw. I. jung. 0.68—0.61; 2.
ölt. 0.5-4—0.57; b) sonst vollfl. 1. jg. 0.50—0.53. Bullen: a)
jüngere vollflcischige, höchster Schlachlwert0.53—0.57, b) sonstige
vollfleischigc oder ausgcmästcte0.48—0.52. Kühe:  a ) jünger«
oollflcisch., höchster Schlachtwcrt0.48—0.51; b) sonst, vollfleisch, oder
ausgemäst. 0.43—0.47; c) fleisch0.39—0.42; b) gering, gen. 0.32—
0.38. Färsen: (Kalbinnen u. Jungrinder) a) vollsl., ausgemäst
höchst. Schlachtw. 0.60—0.63; b) vollfl. 0.56—0.59; c) fleisch. 0.50-
0.55. Halber:  b ) beste Mast- u. Saugklb. 0.73—0.77; c)  mittl.
Mast- und Saugklb. 0.67—0.72, d) geringe Kälb. 0.60—0.66.
Schweine: (Lebendgew.) b) vollsl. v. 120—150 kg0.71—0.73; c}
vollfl. v. 100—120 kg 0.73—0.75; d) vollfl von 80—100 kg0.73—
0.75; e) fleisch, von 60—80 kg0.71—0.73.



Sport - Nachrichten.
Leichtathletik

Deutschlands Frauen knapp geschlagen.
England gewinnt den Lcichtathletik-Ländcrkamps mit 51:49
Punkten . — Weltrekord im Kugelstoßen von Frl . Fleischer-

Frankfurt.

Bei trübem Wetter aber ausgezeichnetem Besuch wurde aui
Samstag in Birmingham der zweite Leichtathletik-Länderkamps
der Frauen zwischen England und Deutschland ausgetragen . Den
deutschen Vertreterinnen gelang es nicht, ihren im Vorjahr in
Düsseldorf erzielten Sieg zu wiederholen, mit 61:49 Punkten
sieben sie knapp um zwei Punkte geschlagen. England verdank!
diesen Sieg in erster Linie dem hervorragenden Abschneiden seiner
Damen in den Läufen, insbesondere auf den Kurzstrecken. Die
besten Leistungen des Tages gab es in den Wurfwettbewerben.
Hier konnte auch Frl . Fleischer-Eintracht Frankfurt , die als Doppel»
siegerin die erfolgreichste der deutschen Damen war, mit der glän»
zenden Leistung von 13.26 Meter einen neuen Weltrekord auf-
stcllen. Auch Frl . Heublein-Elberfeld überbot als Zweite mit 12.99
Meter noch ihre eigene alte Welthöchstleistung von 12.85 Meter.
Ihren zweiten Erfolg buchte Frl . Fleischer im Diskuswerfen, das
fie mit dem guten Wurf von 36.50 Meter vor Frl . Heublein 83.68
Meter gewann. Im Speerwerfen besetzten die deutschen Damen
ebenfalls die beiden ersten Plätze, Frl . Ellen Brumüller kam auf
35.58 Meter, Frl . Hargns -Lübock auf 34.57 Meter. Den letzten deut»
scheu Sieg gab es im 80 Meter-Hürdenlaufen durch Frl . Pirch-
Berlin in 12.9 Sek. Im Weitsprung verbesserte Frl . Grieme-Breme«
den von Frl . Schlarp-Köln mit 5.65 Meter gehaltenen Deut»
schen Rekord  auf 5.76 Meter, aber auch mit dieser guten
Leistung konnte sie hinter der mit 5.84 Meter siegenden Miß Cor»
nell nur Zweite werden. Geschlagen blieb auch die Olympia-
siegerin Frau Radtke auf ihrer Spezialstrecke, dem 800 Meter-Lauf
und Niederlagen gab es schließlich noch auf den beiden Kurz¬
strecken, in der Staffel und im Hochsprung.

Mainzer Jubiläums -Regatta.
Mainz - Kastel gewinnt den Königs - Vierer.

Der Mainzer RV. veranstaltete ans Anlaß seines üOjührigen
Bestehens am Samstag und Sonntag eine Jubiläums -Regatta,
die eine ausgezeichnete Besetzung erhalten hatte. Bereits der erste
Tag brachte interessante Begegnungen, die auf einem hohen sport¬
lichen Niveau standen. Auch aui Sonntag waren die einzelnen
Rennen heiß umstritten , so daß die zahlreichen Zuschauer voll und
ganz ans ihre Kosten kamen.Sehr erfolgreich schnitten die Hamburger
Vertreter ab, die einen vorzüglichen Eindruck hinterließen. Dagegen
hatte man im Zweier ohne von Düsterloh und Buhtz eine größere
Ucberlcgenheit erwartet , als sie sich tatsächlich ergab. Insgesamt
teilten sich 16 Vereine in die 29 Preise. Die Organisation der
Rennen war sehr gut und sicherte diesen einen reibungslosen
Verlauf . Der leichte Seitenwind , der während des ganzen Nachmit-
tags herrschte, war ohne Einwirkung auf die Ergebnisse.

Junior - Vierer:  l . Alemannia Hamburg6:44,6, 2. RN.
Essen 6 :51,2 , 3. Frankfurter RV . 6 :58.

Leichter ^Vierer:  1 . Ulrncr NB. Donau 6:54,6, 2. RV.
Heilbronn 6:58, 3. Mainz-Kostheim 7:00,8.
Doppelzweier : I . v. Düstorloh -Buhtz -Alt Werder Magdeburg

Doppelzweier:  1 . v. Düstorloh-Buhtz-Alt Werder Mägde-
bürg 6:41,6, 2. Gebr . Arenz -Wassersport Düsseldorf 6 :43,8.

TrmnnterungS - Bierer:  1 . Rhcnania Koblenz 7:01,
2. Mainz-Kasteler RG. 7:05, I. Mainzer RG. 7:14.

Dritter Achter : t . Ofsenbacher RV . 6 :11,6, 2.  Deutsche,
911. Zürich6:11.7, 3. Ofsenbacher RV. Undine6:14.

Ml ttelrbein - Achter:  1 . Mannheimer Amicitia 5:55,6
2. Mainz -Kasteler RG . 6:02, 3. Frankfurter RB . 6:07.

Jungmannen . Achter:  ll Hammonia Hamburg 0:09,8
2. RV. Ludwigshafen 6:17,7, 3. Deutschland Hannover 6:17,7.

Zwei er ohn e S t eu er man n : 1. Heidelberger RK. 7:16,2
2. Wasserfreunde Düsseldorf 7:25,8, 3. RK. Reuß Luzern 7:33
4. Kölner Club für Wassersport 7:38,6.

Jungmann - E . n er:  1 . v. Bidder-Basler RC. 7:14,8
2. Staufenbiehl -Magdeburger RG. 7:15, Weißenbcrgcr-Kostheim-
GustavSburg aufgegeben.

Hochs chul - Vierer.  1 . Universität Frankfurt 7:16, 2. Aul
versität Bonn 7:22.

8 - B i e re r. 1. RC. Griesheim Frankfurt 7:07,8, 2. RV. Frei
weinheim-Jngelheim 7:12, Fkörsheimer RB . aufgegeben.

^önigs - Bicrcr: 1. Mainz -Kasteler RG. 6:47, 2. Maiuze.
RV. 6:47.

Eingesandt.
(Ohne jegliche Stellungnahme der Schriftleitung .)
Angesichts der Machinationen gegen den Pfarrer von

Hochheim, mutz ein klar denkender Mensch sich wirklich
fragen, ob das Ganze nicht der Ausflug eines grenzen¬
losen Hasses ist, der nichts Anderes zum Zwecke hat, als
die Katholiken an ihrem Pfarrer irre zu machen, um
ihm das Amt zu erschweren und zu verbittern . Warum
trat man nicht mit offenem Visier vor, brachte Beweise,
die doch öffentlich gefordert wurden und wählt die Nacht,
seinen Akut an der toten Masse des Pfarrhauses zu zeigen.
Man macht ihm so oft den Vorwurf, er ist wie jeder' ein
bezahlter Beamter. Gewitz, auch der Beamte ist gewissen¬
haft, pflichtgetreu usw. Warum werden aber so Wenige
Geistliche? Meistens stammeu sie aus dem Volke, warum
nicht, oder doch so wenige, aus den höheren Schichten?
Die Antwort : Weil sie den Heroismus der Entsagung nicht
auf sich nehmen wollen". Kann der auch bezahlt werden?
Ihr kath. Frauen , die Ihr um das Wohl Eurer Söhne
und Töchter so sehr besorgt seid, deren Wohl und Wehe
Euch so sehr am Herzen liegt, habt Ihr schon einmal da¬
rüber nachgedacht, wie es jener Mutier zu Mute ist, die
einen Sohn dem geistlichen Stande sich widmen sieht. Erotz
waren bis zur Stunde die Verfolgungen und werden es
noch sein bis zum Ende der Zeiten, das weitz jede Mutter
und dennoch scheut sie keine Opfer und Gebet für ihn ; datz
er sein Ziel erreichen kann. Dächten wir alle an die
Würde und Bürde eines Geistlichen, so würden wir nicht
bei jeder Kleinigkeit gehässig und kleinlich denken und
uns zur Ehrabschneidung und Verleumdung nie her¬
geben. M. S.

AmtliSe Manntmagromen Her Stadl SMe«.
Freitag , denk. August ds. Jrs ., vormittags von 8 bis

10 Uhr, gelangen an der Stadtkasse hier, die Kleinrcnt-
nerunterstützungen für Monat August 1930 zur Auszahlung.

Hochheima. M., den 28. Juli 1030.
Der MagistratI . V. Treber.

Abschrift!
Bonn, den 10. Juli 1930.
Das Reichskuratorium für Technik in der Landwirt¬

schaft. vertreten durch das Landmaschineninstitut Vonn-
Popclsdorf hat in den letzten Wochen an der Untermosel
unter tatkräftiger Mitwirkung des Weinbauoberlehrers
Friederichs Versuche angestellt, die das schwierige Loch-
tragen der Spritzbrühe in den Weinbergen für die Schäd¬
lingsbekämpfung dadurch erseht , datz mittelst einer ein¬
fachen Pumpvorrichtung die Brühe an jede beliebige Stelle

MmtMtzlUlg!
Oie gläubige , kirchenlreue , katholische Bevöl¬
kerung Hochheims ist entrüstet über die Besude¬
lung des katholischen Pfarrhauses in der Nacht
von Samstag auf Sonntag durch Bubenhände.
Wir lassen uns durch die schmählichen Verleum-
dungen gegen unserenHerrn Pfarrer nicht verhetzen
und werden nach wie vor treu zu ihm halten.

Diese Sache wäre vermieden worden , wenn
unsere Behörde von Anfang an energischer
eingegriffen hätte.

Wer uns die Schurken und deren Auftraggeber
namhaft macht , sodafe sie zur gebührenden Strafe
herangezogen werden können , erhält eine Be¬
lohnung von RM 200 .—

Der katholische Kirchenvorstand.

Junge Frau sucht tagsüber

BesWiiguüg
gleich welcher Art. Näh.
in der Geschäftsstelle Mas-
senheimerstratze 25.

KOSTENLOS
liefern wir jed . j ?ur»dfunkhör ©r
eine Probenummer  der
offiziellen Programm - Zeifung

Jv
Südwesfd . Rundfunk - Zeifung

Schreiben Sie sofort an :
SRZ , FRANKFURTAM MAIN
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Mainzer
Pädagogium

Hofiere Priuaiscium
Fernfpr.5173. Vorbereit , fü:
alle Klaffen der höh.Sdiulen
Obersekunda, Prima u
Abitur. Versäumte Jahre
werden fchnell nadigeholt
Öfter - u. Herbft- Abfchluß-
prüf . (Stoff der Früh. Einj.
a. d. Schule, Sprechftundt
der Ferien wegen wiedei
ab 18. Auguft 12 bis 1.5C
Uhr . Diether von Ifen-
burgftraße 13>/i0 I.

gegen üblen Mimdgerndi
Ihrer Zahnpaste „CHIorodont" nicht nur reine weiße
mich den bei mir fonft üblichen Mundgeruch verloren
-Lhlorodoiit" aufs beste empfehlen." Eez. E. G., Mainz . — CHIorodont:
Zahnpaste, Mundwasser, Zahnbürste Einheitspreis je 1 m , in bekannter blau-
rveltz grün« Originalpackung in allen Chlorodvnt-Verlaussstellen zu haben.

,;ja)  will nicht ver¬
säumen, Ihnen Mit¬
teilung zu machen, daß
ich seit dem Gebrauch
stöhne besitze, sondern
>abe. 3ch werde 2hl

anBBBnBSHBflBBHIBnHBESünaHBSchrelbmaschinen-Arheiten
werden exakt und sauber ausgeführt:
Flörsheim am Main, Karthäuserstraße6

HI9IIIIIIIIIIBIIIIRBI9

auch in den steilsten Hängen des Weinbergs jÄ
Am Donnerstag, den 31. Juli ds. Jrs . von 1H
mittags ab finden praktische Vorführungen diep'
rens in Cochema. d. Mosel statt.

Um allen deutschen Winzern Gelegenheit zuS.
derartige Vorführung mitzuerleben, wird diese«k
Tage von 18 Uhr bis 19.30 Uhr durch den Südtve!
Rundfunk übertragen.

Der Westdeutsche Rundfunk bringt am SaB,
3. August er. über seine Sender einen Berichs
Vorführung in Cochem in der Stunde des 1
unter dem Thema: „Mechanisiertes Spritzoerl"
Teraffenweinbau."

Die Unterzeichneten beehren sich zu der ^
in Cochem hierdurch ergebenst einzuladen.

Landwirischaftskammer Landmaschinen^
für die Rheinprovinz. Landw. Hochschuleä

pelsdorr
3 . A. gez. Unterschrift. gez. tlnw

Wird veröffentlicht.
Hochheim am Main , den 28. Juli 1930.

Der Magistrat : I . 2l.

Mittwoch , 30. Juli . 7.15—8.15: Konzert des Kurô st h,, . 11
12.20: Schallplattenkonzert. — 13.00: Giacomo Meyers j ,0». — Bull
M. v. Weber. — 15.00 (3.00): Stunde der Jugend . - ^
känfer und Dresseur wilder Tiere bei Hagcnbcck", Gesp̂ ^ Eine
Johann Schröder und Paul Laven. — 15.25: „Wunder del.t
— 16.00 (4.00): Nachmittagskonzcret des Rundfunk̂ s. ^ r ! j „
18.05 (6.05) „Die Festlegung des Ostcrtermins nach den , f 8to|e .
des Völkerbundes", Vortrag von Professor Edniiiiid stl̂ ffoudere
(7.05): „Ein Gang durch das Museuui von Konstautinop̂ st (ji ^ gieruim
von Obcrbibliothekar Dr . von Secger. — 19.30 17.30) * j ^ ?Jsassui,a ™
gart : Im Steinsalzwerk Kochendorf, Reportage ans W
König Wilhelm II . der staatlichen Saline Friedrichs^ './
(8.15) : Abendkonzert des Philharmonischen Orchestersj  Ä ’tiiflfoJl“'.1
— 22.00 (10.00): Ans dem „Schauspieler-Brevier ", " ß des Nei
von Hildegard Ricth-Rhodc. — 22.00: „Akademikersporl- ; ,

3ut in
l°»n^ ^ rrutdnn

zwischen Ernst Sollinger , Hans Fischer und Paul Lavê b ^ s
der Weltmeisterschaftder Studenten in Darmstadt

13.2» % Ü

jrfjk
Donnerstag , 31. Juli . 7.15—8.15: Konzert. — '

tenkonzert: Mikitärlonzert . — 14—14.15 (2—2.15) : « gehabt
(Fortsetzung). — 15.00 (3.00): Kinderstundc, Wir singe» I >sizj, cs fct,u

16.00 14.00): Nackimittaaskonrert des ^ 8 stmer u Ehren . — 16.00 (4.00) : Nachmittagskonzert v. - jpr #iitj
»rchesters. - 18.05 (6.05) Bon Cochem a. d. Mosel- ^
KseinfmiisSbrifoanlane". TRonnrtnnn  nrm der ReiWeinbau -Spritzanlage ". Reportage von Dr . Rudolf ^ 7Hil ' oc>
“ ' M - - - ' - - - «tiPt fJlWltg

bis
19.30 (7.30) : Schallplattenrückblick.

- 22.50—23.30 (10.50—11.30) : Lilli
NeuPaul Laven.

Don Juan.
Ühansons.

Dienstag , 29. Juli . 7.30- 8.30: Konzert. - 12.20: jj » ' ''»hris,,« ""
konzcrt . — 12.55 : Naucncr Zeitzeichen . — 13.00 (1.00) ®
konzert: Alt-Wien. - 15.00 (3.00): HauSfrauen-Nach>»^ j Ä
stallet vom Frankfurter Hausfrauenverein e. B.
Von Steinau bei Schlüchtern : Seifenfabrik , Reportage

(4.00): NlichmiitagSkonzcrtdes Rundfunkorchesters. ^

.^>>tde j,,, «
der

uct  01 den

„Graf Hermann Kepferling — anläßlich seines 50. - „jj., „
Bortrag vo» Dr . Fritz Heinemann, Frankfurt a. M. « rwl>er,»..!,,
„Gedanken über den baltischen Charakter", Vortrag »yft  der p ^
Schot tländer . — 10.05 <7.05) : „Das befreite Weinland • Ae{ Ct„Beut

ifunft und Soraen.des deutschen . ^y^ Aokraticspräche über Znlnnst und Sorgen, des denlschen
19.30 (7.30 ): UntcryaltunoZkonzerr . — 20.00 : Konzerct
snnkorchesters : Der unbekannte Mozart.
Rcnttcr . — 22.50 21.00 (10.50 -12.00) :

21.30

oLv-nci , au .rnnji . — J ®OaU
sowie ein großer Vjj

30  Rinder nnd OcfiJIgS'S'
stehen ab inor ^ en züH1 .

" ?bn c
Sö in ^i,

tt,lb  der P

k Am
feftiAs** ßcgtii

,^ art ci I

^ » U,l
A ,c«c 'lctbp--3ril

frischmelkendeu.h°
schwarzbunte

Küh

und Schic
Sahlkamp
"stci, Wll

^trum

Ferner
Pferde.

Läulerscli^

Oeür. larmann, Pferde-u. Uiel
Wiesbaden -Erbenheim , Mainrersfra ^ e 1t , Tel-

r »it
SC*D°u,

&.c8rii

jjet Men tu

[Äth ^ tbe.

Soin merfre ude  —
Ferienfreude
mit dem Juli - Heft vok>

SCHERLS MA6 AZf^

„Wir veranstalten eine Schönheils'
lonkurrenzl“, „Die wahre Mata Ha ri'warne ivicia ' ' '

„Ooldachimmer !" eine Erzählung
Alaska von Jack London,
Verbrecherelite von Chicano“
noch viele andere schCm und
teressante Beiträge.

Sdierls Magazin ist für 1 RM. überall so

Die
" ;ind

in-
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